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Rechtslage
Ob eine Tierhaltung in der Mietwohnung erlaubt ist, richtet sich grundsätzlich nach dem Mietvertrag. Das Gesetz verlangt in Art. 257f OR den sorgfältigen Gebrauch der Mietsache wie auch Rücksichtnahme auf Hausbewohner und Nachbarn. Der Vermieter kann die Tierhaltung nach geltender Rechtslage vertraglich ganz oder für einzelne Tierarten wie Hunde oder Katzen verbieten (nicht aber für unbedenkliche Kleintiere wie Zierfische, Stubenvögel, Schildkröten und Goldhamster). Setzt sich der Mieter über ein ausdrückliches Verbot hinweg, nimmt er in Kauf, dem Vermieter damit einen Grund zur ausserordentlichen Kündigung wegen vertragswidrigem Gebrauch zu geben. In der Regel verbieten Mietverträge das Halten von Haustieren nicht generell, machen es aber vom ausdrücklichen Einverständnis des Vermieters abhängig. Eine Verweigerung ist allerdings nur zulässig, wenn er einen wichtigen Grund vorbringen kann. Ein wichtiger Grund ist z.B. die Tierhaarallergie des Nachbarn, wenn eine konkrete Belästigung oder Gefährlichkeit von dem Tier ausgeht oder die Tierhaltung wegen der beengten Raumverhältnisse nicht möglich ist. Die Gerichte haben zum Beispiel in folgenden Fällen entschieden, dass der Vermieter seine Zustimmung zur Tierhaltung verweigern darf: Haltung von gefährlichen Tieren wie Würgeschlangen, Vogelspinnen und Kampfhunden oder von vier Katzen oder 100 freifliegenden Vögeln in einer Einzimmerwohnung.

Da selbst ein jahrelanges stillschweigendes Dulden der Tierhaltung nicht unbedingt als Zustimmung betrachtet wird, empfiehlt es sich für den Tierhalter, sich diese in jedem Fall schriftlich bestätigen zu lassen. Hat der Vermieter die Erlaubnis einmal erteilt, kann er diese nicht mehr ohne Grund wieder rückgängig machen. 

Soweit die Tierhaltung artgerecht ist, den einzelnen Tierschutzgesetzen entspricht, und keine übermässigen Geruchs- oder Lärmimmissionen verursacht, müssen für den Widerruf einer erteilten Zustimmung berechtigte Gründe vorliegen. Ein blosser Stimmungsumschwung des Vermieters reicht nicht aus. 

Häufig wird die Tierhaltung auch "auf Zusehen hin" erlaubt. Duldet der Vermieter in diesem Fall das Halten von Tieren, müssen wiederum berechtigte Gründe vorliegen, falls er von seiner ursprünglichen Haltung abzukehren gedenkt. In der Regel wird der Vermieter sein Einverständnis zur Tierhaltung erst dann widerrufen, wenn sich jemand (z. B. ein Nachbar) über Belästigungen beschwert hat. Überschreiten diese tatsächlich das zumutbare Mass, kann der Vermieter sein Einverständnis zur Tierhaltung rückgängig machen.

Vorgehen
Eine Mahnung wegen unerlaubter Tierhaltung muss (unter Ansetzung einer angemessenen Frist zur Abschaffung) schriftlich erfolgen. Wird diese nicht befolgt, kann der Vermieter fristlos, bei Wohn- und Geschäftsräumen mit einer Frist von mindestens 30 Tagen auf Ende eines Monats kündigen (Art. 257f Abs. 3 OR). Die Kündigung von Wohn- und Geschäftsräumen muss gemäss Art. 266l Abs. 2 OR durch ein vom jeweiligen Kanton genehmigtes Formular erfolgen, das dem Mieter die nötigen Informationen für eine wirksame Anfechtung der Kündigung oder eine Erstreckung des Mietverhältnisses angibt. Es ist sinnvoll, die Mahnung und die Kündigung per Einschreiben zu versenden, um einen Nachweis zu haben, dass das Schriftstück beim Empfänger angekommen ist.

Eine Erlaubnis kann auch stillschweigend durch Duldung der Haustierhaltung über einen längeren Zeitraum erteilt werden. Eine Zusatzvereinbarung zum Mietvertrag ist grundsätzlich formlos möglich. Zu Beweiszwecken ist allerdings die schriftliche Form zu empfehlen. Beiden Vertragsparteien sollte ein gleichlautendes Exemplar dieser Vereinbarung mit der Unterschrift der jeweils anderen Partei ausgehändigt werden. 

Zusatzvereinbarung zum Mietvertrag vom ____________

zwischen

Franz Mustermann, Mustermannstrasse 11, 6088 Musterstadt 

und

Paul und Regula Musterfrau, Musterfraustrasse 22, 6088 Musterstadt.

In Ergänzung zu ihrem Mietvertrag vom ______ vereinbaren die Parteien Folgendes:

Tierhaltung

1) Vertragsgegenstand

Kleintiere wie Vögel, Zierfische, Schildkröten, Hamster, Zwergkaninchen oder vergleichbare Tiere darf die Mieterschaft ohne Einwilligung des Vermieters in haushaltsüblicher Anzahl halten. Die Haltung anderer Tiere durch die Mieterschaft, insbesondere die Hundehaltung, ist nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der Vermieterschaft gestattet.

Hiermit wird die Zustimmung für folgende/s Tier/e (ab jetzt genannt: "das Tier") erteilt:

Tierart: _____________

Anzahl: _____________

Bei Hunden:
a) Rasse: ____________

b) Grösse des erwachsenen Tieres: ca. ____ cm (Schulterhöhe)

2) Artgerechte Haltung und behördliche Bewilligung


Die Mieterschaft hat dafür zu sorgen, dass das Tier artgerecht und gemäss den jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen zur Tierhaltung und des Tierschutzes gehalten wird. Bei bewilligungspflichtigen Tieren ist die Bewilligung der zuständigen Behörde einzuholen.

3) Vermeiden von Belästigung der Mitbewohner und Hygiene

Die Mieterschaft hat dafür zu sorgen, dass das Tier keine Mitbewohner des Hauses oder Personen, die sich darin aufhalten, belästigt, weder durch das Verhalten des Tieres noch durch Lärm, Gerüche oder Schmutz. Entstehen durch das Tier verursachte Verunreinigungen jeder Art im Mietobjekt, den Gemeinschaftsräumen oder in deren Umgebung, so hat die Mieterschaft diese unaufgefordert zu entfernen.

Beim Auszug aus dem Mietobjekt hat die Mieterschaft im Rahmen der Wohnungsabgabe dafür zu sorgen, dass keine vom Tier verursachten Rückstände wie Verunreinigungen durch Kot, Tierhaare oder Federn zurückbleiben. Allfällige durch das Tier verursachte Schäden am Mietobjekt hat die Mieterschaft zu bezahlen, ausser sie fallen unter die normale, vom Vermieter zu tragende Abnützung.

4) Beaufsichtigung des Tieres

Hunde: 

Die Mieterschaft hat den Hund innerhalb der Gemeinschaftsräume der Liegenschaft und dem dazugehörenden Grundstück bzw. der Gesamtüberbauung mit allen dazugehörenden Grundstücken an der Leine zu führen.

Katzen:

Katzen dürfen frei herumlaufen. Der Einbau von einbruchsicheren Katzentörchen und –leitern auf Kosten der Mieterschaft ist nur nach vorheriger Absprache mit der Vermieterschaft und deren schriftlicher Bewilligung erlaubt.

5) Haftung

Die Mieterschaft haftet für alle durch das Tier am Mietobjekt, der Liegenschaft und dem dazugehörenden Grundstück verursachte Schäden, v. a. auch für durch die Tierhaltung bedingte überhöhte Abnützung wie zerkratzte Türen, Spannteppiche usw. Der Mieterschaft wird empfohlen, eine Haftpflichtversicherung mit Tierhaltungszusatz abzuschliessen, mit der solche Schäden gedeckt sind. 

6) Widerrufsmöglichkeit durch Vermieterschaft

Die gem. Absatz 1 Satz 2 erforderliche Zustimmung kann unter Ansetzung einer zumutbaren Frist (von mind. 30 Tagen) widerrufen werden, falls sich das Tier als unsauber erweist oder es sonst zu Belästigungen der Mitbewohner des Hauses kommt. Innerhalb dieser Frist hat die Mieterschaft dafür zu sorgen, dass das Tier an einem neuen geeigneten Ort ausserhalb des Mietobjekts und der Liegenschaft untergebracht wird.

Wenn die Voraussetzungen von Art. 257f und 266g OR erfüllt sind, kann die Vermieterschaft trotz dieser Zusatzvereinbarung ausserordentlich kündigen.

Diese Zusatzvereinbarung ist integrierender Bestandteil des Mietvertrages. Jede Änderung bedarf der Schriftform, damit sie gültig ist. Beide Parteien erklären mit ihrer Unterschrift obige Vereinbarung einzuhalten.

Ort/Datum: 




Ort/Datum:
Franz Mustermann


Paul und Regula Musterfrau

Regula Musterfrau

Musterfraustrasse 11

6088 Musterstadt

Herr

Franz Mustermann

Musterfraustrasse 22

6088 Musterstadt

Musterstadt, ______

Zustimmung zur Tierhaltung

Sehr geehrter Herr Mustermann 

Ich beabsichtige mir einen Hund zuzulegen. Gemäss Ziff. ______ des Mietvertrages bedarf es hierzu Ihrer schriftlichen Zustimmung. Um diese Zustimmung möchte ich Sie hiermit bitten.

Bei dem Hund handelt es sich um einen ______________. Dieser ist ein sehr friedliebendes Tier und kann in meiner Wohnung artgerecht gehalten werden. Mit Lärm- oder anderweitigen Belästigungen der übrigen Hausbewohner ist nicht zu rechnen.

Für eine baldige Antwort wäre ich sehr dankbar.

Freundliche Grüsse

Regula Musterfrau


